
Sprachaufenthalt in London 

Am 30.10.2018, ging meine Reise nach London los. Ich bekam die Chance einen drei wöchigen 

Sprachaufenthalt zu absolvieren. Das Angebot kam von Swissmem und durch meinen Lehrmeister 

erfuhr ich davon. Der Sprachaufenthalt beinhaltete eine Woche Intensiv Englisch Kurs in der 

Sprachschule Twin, und zwei Wochen Arbeitspraktikum in einer Firma in London. Am Sonntagabend 

wurde ich von meiner Gastfamilie begrüsst und mir wurde mein Zuhause für die nächsten drei 

Wochen gezeigt. Ich kam in eine Familie von einer Frau mit zwei Kindern. Am Montagmorgen 

startete ich bereits mit dem ersten Schultag. Wir wurden begrüsst und unser Englisch Level wurde 

ermittelt, dies wurde gemacht um uns in eine Klasse mit ähnlichem Niveau einzuteilen. An der Schule 

waren Personen aus der ganzen Welt, In meiner Klasse zum Beispiel, waren Chinesen, Türken, 

Marokkaner, Ukrainer und Österreicher. Natürlich hatte es auch Schweizer und sogar zwei von ihnen 

waren Später mit mir im Arbeitspraktikum. Unser Unterricht war sehr spannend und ich konnte 

einiges Lernen, aber nur eine Woche in der Schule war etwas kurz. Trotzdem kann ich nur positiv auf 

diese Woche zurückschauen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der zweiten Woche startete ich mein Arbeitspraktikum in einem Betrieb in Barking. Dort traf ich 

wieder auf meine zwei Schweizer Kollegen, dadurch kam mein Englisch leider etwas weniger zum 

Einsatz. Der Betrieb in dem ich arbeitete, produzierte Öfen. Sie wurden eingesetzt um Glas, oder 

Materialien mit niedrigem Schmelzpunkt zu verformen. Es Arbeiteten acht 

Leute in der Kleinen Firma und wir 

arbeiteten vor allem mit Blech schneide 

und biege-Maschinen. Rahmen, Boden, 

Wände und Türen wurden von uns 

richtig zugeschnitten und winklig 

gebogen. Das ganze Gestell, haben wir 

dann verschraubt und danach das 

Isoliermaterial passend eingesetzt. Wir 

setzten den Draht ein, der im Einsatz 

bestromt wird, um Hitze zu generieren. 

 Blech schneide und biege-maschine 
Kleiner Ofen 

Mein Kollege, unser Lehrer und Ich 



 

 

Unser Betreuer hiess Donald, er war immer hilfsbereit 

und es war sehr angenehm mit ihm zu arbeiten. 

Natürlich erlebte ich auch vieles in meiner Freizeit in 

London. Meistens war ich mit den zwei Schweizern 

unterwegs. Wir waren aber auch mit Leuten zusammen 

die andere Nationalitäten hatten. Wir Besuchten das 

British Museum, das Imperial war Museum, Den 

Buckingham Palace, Die Tower Bridge, piccadilly circus, 

Covent Garden, wir waren beim Big Ben, der jedoch 

wegen renovationsarbeiten von Gerüsten umhüllt war, 

wir besuchten einige Pubs, ausserdem gingen wir ins 

Wembley und sahen ein Spiel von Tottenham gegen 

Cardiff, was für mich eines der Highlights war. Unsere 

Sitzplätze waren hervorragend. Das Spiel endete eins zu 

null für Tottenham.  

Der Aufenthalt in London war sehr aufregend und 

lehrreich. Ich konnte mich sprachlich verbessern, eine 

grosse Stadt richtig kennenlernen und einen Einblick in 

eine Firma haben, die nicht vergleichbar mit Schweizer 

Firmen ist. Ich möchte mich noch einmal bedanken, dass 

ich die Chance bekommen habe, diese Erfahrung zu 

machen und ich würde es jedem weiterempfehlen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Marc Ziegler,  Polymechaniker im 4. Lehrjahr 

Ich, Donald, Fabian und Joel 


